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Bereitschaftsdienst 
für Seelsorge an Kranken und Sterbenden 

(  0173-78518 
Pfarrbüro Straelen: 02834-93350 

 

Unser Seelsorgeteam 

Pfarrer / Pastor Ludwig Verst (02834-933517 

Pastoralreferentin Sigrun Bogers (02834-933516 

Pfarrer Charles Raya (02834-933519 

Pfarrer Norbert Bleker (02834-933515 

Pfarrer em. Dr. Heinrich Valentin (02834-92080 

Ständ. Diakon Holger Weikamp (02834-943432 

 
Öffnungszeiten der Pfarrbüros 

Zentrales Pfarrbüro St. Peter und Paul, Straelen 
Kirchplatz 10, 47638 Straelen 

(   02834-93350   '  Fax  02834-933512    E-mail:  pfarrbuero@kirche-straelen.de 
Ansprechpartner: Marianne Külkens, 

Marie-Anne Trienekens 

 

Öffnungszeiten 
Montag ï Freitag   9.00 ï 12.00 Uhr 

Montag und Dienstag 15.00 ï 17.00 Uhr 

Donnerstag 15.00 ï 18.00 Uhr 

Mittwoch- und Freitagnachmittag geschlossen 

 

Außenstelle Broekhuysen, St. Cornelius, Corneliusweg 9, 47638 Straelen 

(   02834-78634   '  Fax  02834-553    Email:  st.Cornelius@t-online.de 
Ansprechpartner: Johanna Thissen 

Öffnungszeiten 
             Mittwoch            10.00 ï 12.00 Uhr 

 

Außenstelle Auwel-Holt, Schulweg 7, 47638 Straelen 

(  02834-6623 
Ansprechpartner: Annemie Auwelaers 

Öffnungszeiten 
Mittwoch      9.00 ï 11.00 Uhr 

 

                   Homepage: www.kirche-straelen.de 
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Ich wünsche dir Zeiten der Ruhe, 
um nur die Stimme Gottes zu hºrôn, 
dass du erlebst, was er an dir tut. 

 
Ich wünsche dir Segen der Stille, 
um seine Nªhe in dir zu sp¿rôn, 

dass du erlebst, dass Gott für dich kämpft. 
 

Ich wünsche dir Orte des Friedens, 
dass deine Seele Heilung erfährt, 

dass du erlebst, dass Gott für dich kämpft. 
 

Ich wünsche dir Gottes Segen, lass dich beschenken, 
jeden Tag neu, mit seiner Kraft, die kein Auge sieht. 

 

                  W eihnachts - 
         P farrbrief  
                       2011  
                 St.Peter und Paul 
                Straelen, Auwel ï Holt, 
                Broekhuysen 
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Leitgedanke n: Lass dich beschenke n  

 Liebe Leserinnen, 
liebe Leser, 
 
in diesen Wochen werden 
wieder viele Geschenke 
gekauft, gebastelt oder 
bestellt. Das ist ganz im 
Sinne der Wirtschaft, die 
uns mit vielen Angeboten 

lockt, damit wir uns und andere beschenken. Das 
Weihnachtsgeschäft ist gut gelaufen, wenn der 
Umsatz gut war.  
Es ist verrückt, dass wir bei all dem immer noch 
mitmachen. Dabei schimpfen nicht wenige über 
den Stress, sich gegenseitig beschenken zu 
müssen. Schenken kann eine Last sein, und 
mancher verliert nachhaltig die Lust am 
Schenken. Ein schier allgegenwärtiger, 
ökonomisch angeheizter Geschenkzwang kann 
die Freude am freien weihnachtlichen Schenken 
trüben.   
In meiner Familie haben wir vor Jahren 
vereinbart, uns nur noch Kleinigkeiten zu 
schenken. Rechtzeitig vor Weihnachten 
schrieben wir unsere Namen auf einen Zettel und 
legten ihn in einen Topf und aus diesem Topf 
konnte anschließend jeder einen Zettel ziehen, 
um so zu wissen, wen er beschenken durfte. Erst 
am Weihnachtsfest wurde beim Beschenken 
offenbar, wer von wem etwas geschenkt bekam. 
So kann die Freude am Schenken und 
Beschenktwerden gerade an Weih-nachten etwas 
sehr Schönes sein.  
Kinder zeigen uns, wie man sich auch an kleinen 
Dingen freuen kann. Sie freuen sich besonders, 
wenn sie selber ihre kleinen Geschenke an die 
Eltern, Großeltern oder Geschwister überreichen.  
Ursprünglich meinte das Verb, aus dem sich 
�X�Q�V�H�U���:�R�U�W���V�F�K�H�Q�N�H�Q���H�Q�W�Z�L�F�N�H�O�W���K�D�W�����Ä�H�L�Q�H�Q���7�U�D�Q�N��
�H�L�Q�J�L�H�‰�H�Q���� �]�X�� �W�U�L�Q�N�H�Q�� �J�H�E�H�Q�³���� �,�Q�� �G�H�Q�� �:�|�U�W�H�U�Q��
einschenken und ausschenken, Schänke, 
Mundschenk und Ausschank ist diese 
ursprüngliche Bedeutung erhalten geblieben, und 
aus dem Begriff des Spendens von Getränk 
entwickelte sich nach und nach der uns geläufige 
weite Wortsinn des unentgeltlichen und 
freiwilligen Gebens.  
 
Dass wir uns an Weihnachten beschenken hat 
einen tiefen Sinn. Im Brief an die Römer schreibt 
der Apostel Paulus: �Ä�(�U���K�D�W���V�H�L�Q�H�Q���H�L�J�H�Q�H�Q���6�R�K�Q��
nicht verschont, sondern ihn für uns alle 
hingegeben �± wie sollte er uns mit ihm nicht alles 
�V�F�K�H�Q�N�H�Q�"�³�� ���5�|�P�� ����������  In diesen Worten liegt 
der ganze Ernst der weihnachtlichen Freude, 
auch der Freude am Schenken. Gott, der Vater, 
gibt sich selber in seinem Sohn als Geschenk für 

uns. In ihm schenkt er uns alles! Was meint 
�G�L�H�V�H�V�� �Ä�D�O�O�H�V�³�"�� �(�V�� �L�V�W�� �D�O�O�� �G�D�V���� �Z�R�Q�D�F�K�� �Z�L�U�� �X�Q�V��
sehnen und was unser Leben tief und reich 
macht. Hier geht es um Annahme, Vergebung, 
Sinn, Freundschaft und Liebe. Und das alles 
unentgeltlich, gratis! 
 
Gerne singe ich an Weihnachten das Lied von 
�3�D�X�O�� �*�H�U�K�D�U�G�W���� �Ä�,�F�K�� �V�W�H�K�� �D�Q�� �G�H�L�Q�H�U�� �.�U�L�S�S�H�� �K�L�H�U���� �R��
�-�H�V�X���� �G�X���P�H�L�Q���/�H�E�H�Q���³�����*�R�W�W�H�V�O�R�E���1�U���� ���������� �,�Q���G�H�U��
�H�U�V�W�H�Q�� �6�W�U�R�S�K�H�� �K�H�L�‰�W�� �H�V�� �Z�H�L�W�H�U���� �� �Ä�,�F�K�� �N�R�Pme, 
bring und schenke dir, was du mir hast gegeben. 
Nimm hin, es ist mein Geist und Sinn, Herz, Seel 
und Mut, nimm alles hin und lass dir´s wohl 
�J�H�I�D�O�O�H�Q���³�� �'�H�Q�� �%�H�V�F�K�H�Q�N�W�H�Q�� �G�U�l�Q�J�W�� �H�V�� �L�Q�� �V�H�L�Q�H�U��
Freude auch etwas zu schenken. Geschenk und 
Gegengeschenk, und doch kein Tauschgeschäft. 
Aus dem Übermaß, aus dem Überfluss des 
göttlichen Geschenks will der begeisterte Mensch 
�*�R�W�W���H�L�Q�� �*�H�V�F�K�H�Q�N���P�D�F�K�H�Q���� �Ä�1�L�P�P�� �D�O�O�H�V�� �K�L�Q�� �X�Q�G��
�O�D�V�V���G�L�U�•�V���Z�R�K�O���J�H�I�D�O�O�H�Q���³ 
�Ä�/�D�V�V�� �G�L�F�K�� �E�H�V�F�K�H�Q�N�H�Q���³ �± dieses Wort steht 
über diesem Advents- und Weihnachtspfarrbrief. 
Der Pfarrbrief möchte ein kleines Geschenk sein 
für alle Mitglieder unserer Pfarrei und für die, die 
ein Interesse haben an dem Leben in unseren 
Gemeinden.  
Besinnliche Adventswochen und frohe 
Weihnachtstage wünscht Ihnen im Namen des 
Seelsorgeteams 
 
Ihr/Euer Pastor Ludwig Verst 
 

 
 
 

 

 
 


